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Zur Bewilligung
ihrer Versicherungen

hat unsere Anstalt auf Gegenseitigkeit seit ihrem
Bestehen an ihre Versicherten

über 85 Millionen Franken Überschüsse

zurückoergütet.

Schweizerische Lebensversicherung^ und
Rentenanstait in Zürich

Der Vertrag der Anstatt mit dem Katholischen Lehrerverein der Schweiz vom
K. 1V. Dezember 1S23 räumt dem Verein und den Mitgliedern Vorteile ein aus Ver-
sicherungen, die diese mit der Anstalt abschließen. 10Z3
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